
 
Deutsch

 
schulhausinternes 

Curriculum
 

6.4 Sprachgebrauch 
und Sprache 
untersuchen

 
Jahrgangsstufe 6 

 Kom
petenzerw

artungen und Inhalte nach dem
 

M
ittelschullehrplan PLU

S 
Inhalte und Kom

petenzen nach dem
 

Förderschullehrplan PLU
S 

m
ethodische/didaktische U

m
setzungsm

öglichkeiten 
 

6.4.1 Sprachliche Verständigung untersuchen und reflektieren 
 

 
o 

verw
enden und verstehen gebräuchliche Begriffe aus 

Fachsprachen (z. B. aus Sachfächern).  
o 

unterscheiden die Verw
endungszusam

m
enhänge von 

Standard- und U
m

gangssprache oder ggf. Dialekt und 
nutzen diese Kenntnis zur Ausw

ahl der richtigen 
Sprachebene.  

o 
sind sich der U

nterschiede zw
ischen gesprochener und 

geschriebener Sprache (z. B. Satzlängen) bew
usst und 

w
enden beide Sprachvarianten sachgerecht an.  

o 
stellen U

nterschiede und G
em

einsam
keiten zw

ischen 
einzelnen Frem

dsprachen (z. B. aus den Erstsprachen der 
Schülerinnen und Schüler) und dem

 Deutschen fest (z. B. 
typische Floskeln).  

o 
verstehen die W

irkung von Vergleichen, erklären die 
Bedeutung gängiger Redensarten sow

ie Sprichw
örter und 

verw
enden diese bei eigenem

 Sprachhandeln.  
o 

stellen U
nterschiede und G

em
einsam

keiten zw
ischen 

auditiven und audiovisuellen M
edien im

 Hinblick auf die 
Verw

endung von W
ortschatz und Satzarten fest (z. B. 

N
om

inalstil, Fachbegriffe) und erkennen deren W
irkung in 

Bezug auf die Kom
m

unikationsabsicht (z. B. Inform
ation, 

Appell) 
o 

unterscheiden kriteriengeleitet die Sprache schriftlicher 
Kom

m
unikationsm

öglichkeiten (z. B. von persönlichen 

Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 
Em

otionen und soziales H
andeln 

o 
schätzen eigene Sprachkom

petenzen ein 
und setzen sich realistische Ziele. 
(Selbstkonzept)  

o 
lesen in gesprochener und 
geschriebener Sprache zw

ischen den 
Zeilen und w

echseln Perspektiven, z. B. 
beim

 literarischen Lesen. (Em
pathie)  

 Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 
D

enken und Lernstrategien 

o 
m

erken sich kurz- und m
ittelfristig 

räum
lich-visuelle und auditive 

Inform
ationen. (Gedächtnisleistung und 

Reproduktion)  
o 

nutzen Buchstaben und Silben als 
Lautsym

bole bzw
. Sinnträger. 

(Sym
bolverständnis) 

   Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 

 



E-M
ails, Briefen, Blogs) 

                                   

M
otorik und W

ahrnehm
ung 

o 
prägen sich W

ortschatz und gram
m

atische 
Fachbegriffe ein und erkennen Strukturen 
w

ieder. (Visuelles und auditives 
G

edächtnis) 

 Lernbereich 4: M
ethodenkom

petenz 
4.3 Regeln und G

esetzm
äßigkeiten ableiten und 

nutzen 
o 

w
enden gram

m
atische Proben an (z. B. 

Klang-, W
eglass-, Ersatz- und 

U
m

stellprobe).  
o 

nutzen M
ethoden zum

 N
achdenken über 

Sprache (z. B. W
örter sam

m
eln und nach 

fachspezifischen G
esichtspunkten oder 

Kriterien ordnen).  

 4.4. G
eschriebene und gesprochene Sprache 

gebrauchen 
o 

verständigen sich m
it anderen über 

Schrift, Sprache, eigene Texte, Textinhalte 
und Textdeutungen.  

o 
führen Schreibkonferenzen durch.  

o 
veranschaulichen und präsentieren Inhalte 
m

it Hilfe von M
edien.  

o 
w

enden Fachbegriffe zur Beschreibung 
von Sprache und deren G

ebrauch an. 

 



6.4.2 Sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren 
 

 
o 

strukturieren den W
ortschatz anhand passender 

Kategorien (z. B. W
ortfelder, Synonym

e), auch m
ithilfe von 

W
örterbuch und Thesaurus, um

 sich treffend 
auszudrücken.  

o 
nutzen M

öglichkeiten der W
ortbildung (z. B. Ableitung, 

N
euschöpfungen), um

 sich variantenreicher auszudrücken 
und um

 Fachbegriffe in pragm
atischen Texten zu 

verstehen.  
o 

bestim
m

en bekannte und w
eitere W

ortarten (z. B. 
Konjunktionen, Präpositionen) und ihre Funktion.  

o 
w

enden die Flexionsform
en der bekannten W

ortarten 
richtig an und beherrschen die von den Präpositionen 
geforderten Flexionsform

en.  
o 

konjugieren die Verbform
en in den bekannten Zeiten 

sow
ie im

 Plusquam
perfekt und Futur I unter 

Berücksichtigung der Zeitenfolge.  
o 

bilden Verbform
en in Aktiv und Passiv, um

 Handlungen 
und Vorgänge variantenreicher darzustellen.  

o 
beschreiben die W

irkung unterschiedlicher Satzarten und 
setzen diese sach- und intentionsgem

äß ein.  
o 

unterscheiden zw
ischen verschiedenen Arten von 

N
ebensätzen und deren Funktionen im

 Satz, um
 Texte 

verstehen und eigene variantenreiche Texte zu gestalten 
o 

w
enden operationale Verfahren sicher zur Segm

entierung 
von Sätzen in Satzglieder an (z. B. unterschiedliche 
Adverbiale, O

bjekte). 

 
schulinterne Farben: N

om
en – blaues Q

uadrat, 
Verben – roter Kreis, Adjektive – grünes Dreieck 

o 
Techniken für das Erkennen der W

ortarten üben, z.B. 
N

om
enprobe, Verbprobe, Adjektivprobe 

o 
G

rundform
/W

ortstam
m

 durch M
arkieren 

hervorheben 
 o 

häufige W
ortfam

ilien zusam
m

enstellen  
o 

W
ortschatzarbeit durchführen bei Fachbegriffen 

o 
Im

 W
örterbuch Fachbegriffe finden  

o 
W

örter durch Ableitung und Zusam
m

ensetzung bilden 

  o 
U

m
stellprobe in eigenen Texten einsetzen 

o 
Fragen nach Subjekt und Prädikat einüben 

o 
sinnvolle Satzverknüpfungen m

it geläufigen 
Konjunktionen erproben und in eigenen Texten 
anw

enden 

6.4.3 Richtig Schreiben 
 

 
o 

nutzen die Prinzipien der deutschen Rechtschreibung 
(phonologisches, silbisches, m

orphologisches und 
gram

m
atikalisches Prinzip) zunehm

end sicher.  
o 

w
enden bekannte und zusätzliche Regelhaftigkeiten der 

Rechtschreibung an (z. B. G
roßschreibung von N

om
en, 

Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 
D

enken und Lernstrategien 

o 
m

erken sich kurz- und m
ittelfristig 

räum
lich-visuelle und auditive 

Inform
ationen. (G

edächtnisleistung und 

o 
richtiges Abschreiben üben 

o 
Selbstkontrolle einüben 

o 
N

achschlagew
erke nutzen 

o 
Rechtschreibprogram

m
e im

 PC nutzen 

o 
M

itsprechw
örter: 



N
om

inalisierung von Adjektiven und Verben, 
Höflichkeitsanrede, Schreibung nach offenen bzw

. 
geschlossenen Silben).  

o 
w

enden gram
m

atikalisches Vorw
issen bei der Schreibung 

und Funktionsbestim
m

ung von das und dass an.  
o 

nutzen erste Proben (z. B. U
m

stell-, Erw
eiterungsprobe), 

um
 W

örter aus dem
 Kernbereich der G

etrennt- und 
Zusam

m
enschreibung richtig zu schreiben.  

o 
schreiben w

eitgehend selbständig ausgew
ählte W

örter m
it 

rechtschriftlichen Besonderheiten, die keiner Regel folgen, 
und Fachbegriffe aus den anderen Fächern, richtig.  

o 
schreiben fehlerfrei und zügig von Vorlagen ab und achten 
auf rechtschriftliche Besonderheiten.  

o 
finden Fehler in frem

den und eigenen Texten, verbessern 
diese durch erlernte Rechtschreibstrategien und den 
Einsatz von H

ilfsm
itteln (z. B. ergänzende Angaben und 

Erläuterungen des W
örterbuchs) und arbeiten m

it 
Fehleranalysebögen.  

o 
erm

itteln unter Anleitung eigene Fehlerschw
erpunkte und 

nutzen ausgew
ählte Ü

bungsm
öglichkeiten zur 

Verbesserung der Rechtschreibleistung (z. B. 
Rechtschreibkartei, W

ortlistentraining).  
o 

verw
enden Satzzeichen in Hauptsätzen, N

ebensätzen und 
Satzreihen sow

ie bei w
örtlicher Rede korrekt.  

o 
w

enden die W
orttrennung am

 Zeilenende korrekt an und 
beachten auch Sonderfälle (z. B. einzelne Vokale, Trennung 
bei zw

ei gleichen Vokalen oder Diphthongen). 

Reproduktion)  
o 

entw
ickeln Lern- und Leistungsm

otivation 
für Lesen und Schreiben und bauen 
Frustrationstoleranz auf. (M

otivation)  

 Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 
M

otorik und W
ahrnehm

ung 

o 
festigen die eigene graphom

otorischen 
Kom

petenzen als Grundlage für die 
Entw

icklung von Schreibfertigkeiten. 
(Feinm

otorik)  
o 

erfassen als Ganzes visuelle Details von 
Buchstaben und Signalgruppen, von 
W

örtern und W
ortgruppen. (Visuelle 

Differenzierung und Raum
lage)  

o 
nutzen differenzierte W

ahrnehm
ung 

von Lautunterschieden als Grundlage für 
richtiges Schreiben. (Lautanalyse und 
Lautsynthese)  

 Entw
icklungsbezogene Kom

petenz 
Kom

m
unikation und Sprache 

o 
schreiben lautgetreue W

örter richtig. 
(Phonologische Bew

usstheit) 

 Lernbereich 4: M
ethodenkom

petenzen 
4.3 Regeln und G

esetzm
äßigkeiten ableiten und 

nutzen 
o 

benennen und w
enden gezielt 

Rechtschreibstrategien (alphabetisch, 
orthografisch und m

orphem
atisch) an. 

o 
lauttreue W

örter deutlich sprechen, abhören und 
richtig schreiben 

o 
N

achdenkw
örter: 

o 
W

ortbausteine erkennen (W
ortstam

m
, Endungen, 

Vor- und N
achsilben), 

o 
W

örter ableiten, 
o 

W
örter verlängern, 

o 
Sprachw

issen einsetzen 
o 

M
erkw

örter 
o 

w
eitere Ü

bungsm
ethoden: 

o 
richtig abschreiben und sich selbst kontrollieren 

o 
W

örter sam
m

eln, schw
ierige Stellen m

arkieren, 
ordnen 

o 
m

it W
ortlisten trainieren 

o 
W

örter nachschlagen 
o 

Fehler in eigenen und anderen Texten finden, 
m

arkieren, korrigieren 
o 

m
it einer Rechtschreib- und/oder Fehlerkartei 

arbeiten 
o 

m
it Lernprogram

m
en üben 

o 
Lehrw

erke zur Rechtschreibung: 
o 

Lehrw
erk M

ittelschule: M
it eigenen W

orten, 
Sprachbuch 6 

o 
Zauberlehrling 

o 
Deutsch Klick 6 



 

4.5.W
irksam

keit einschätzen und 
Bew

ertungskriterien nutzen 
o 

nutzen Strategien zur Ü
berprüfung der 

sprachlichen Richtigkeit und der richtigen 
Rechtschreibung.  

o 
w

enden Kriterien zur Reflexion über 
Schrift und Schreibprodukte an.  

o 
überprüfen Aufbau, Inhalt und 
Form

ulierungen eigener Texte hinsichtlich 
der Aufgabenstellung.  überprüfen eigene 
Lernstrategien. 

 


